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Errheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Boeugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahntte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die J⸗geſpaltene mm . 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Sei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 45 


2 — — 


Freitag, den 21. märz 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Ein parlamentariſches Kabinett Ezymainsli? 


Die erſte Jühlungnahme mit dem Regierungsblock — Uebergewichk 
der Oberſtengruppe — Noch keine Stellungnahme der Oppoſition 


Warſchau. Der Namenstag des Marſchalls Milſudski iſt 
in Warſchau mit großen Feierlichkeiten und militäriſchem 
Auftnarſch legangen worden, indeſſen hat die Vepölkerung an 
weſer Feier nur weniger Anteil geuommen. Infolge dieſer 
Velen hat der mit der Regierungsbildung beauftragte Senats⸗ 
murſchall Szu mains ki mit den Parteien noch keine Fühlung 
genommen. Sie ſoll im Laufe des Donnerstags erfolgen, und 
zwar will er es zunächſt mit dem Regierungsblock verſuchen, 
für den er mehrere Poſten in jeinem Kabinett freihalten 
bi. Auch wird die Möglichkeit erwogen, um eine Baſis der 
Zuſammenarbeit mit der Regierung zu finden. Der St: 
nals marſchall hat auch der Regierungspreſfe gegenüber betont, daß 
e großen Wert darauf lege, ein Kabinett auf parlamenta⸗ 
riſcher Grundlage zu bilden, welches in erſter Linie die 
chu erigen Wirtſchaftsſeagen läſen ſoll. Auf dieſem Gebiet er⸗ 
"Wariet er die Mitarbeit der Oppoſition, mit der er 
zur Einigung zu kommen hofft. 

Die Vertreter der Oppoſition find am Mittwoch zu einer 
Sitzung zuſammengetreten und haben ſich mit der Lage beſchäf⸗ 
igt, die durch deu Regierungsauftrag an Szymainski geſchaffen 
worden iſt. Beſchlüſſe ſind noch nicht gefaßt worden, man will 
erſt die Ausſprache mit Szumainski abwarten. Es hat den An⸗ 

ein, als wenn anch die Oppoſition gewillt ware, zunächſt eizem 
neuen parlamentariſchen Kabinett keine Schwierigkeiten zu be⸗ 
Weiten, wenn es ſich im Nahmen der Verfaſſung hält, ſelbſt wenn 
es aus den Oberſten hervorgehen ſollte. Der Brief Piljudstis 
Teint alſo zunachſt feine Wirkung nicht verfehlt zu haben, 
nachdem man ſeine Drohungen bezuglich der Sejmauflöfung 
ehr ernſt nimmt und ſich daruber Kechenſchaft gibt, daß die kom⸗ 


menden Verfaſſungsreformen ohne den Sejm verwirklicht wer: 
den. Die Lage bleibt geſpanut, wenn es auch äußerlich den An⸗ 
ſchein erweckt, daß alles in Ruhe aufgenommen worden iſt. Zum 
Briefe Pilſndskis nehmen nur wenige Blatter in abwarten: 
der Weiſe Stellung. 


Pilſudsti über den Seim 


Warſchau. Der Artikel Marſchall Pilſudski, in dem der 
Sejm und die Abgeordneten in Fihren Arbeitsmethoden, ihren 
Sitten, ihrer ſtaatsbürgerlichen Moral. ihrem Ehrgeiz uſw. ver⸗ 
dammt werden, iſt in der Regierungspreſſe am Mittwoch er⸗ 


ſchienen. Der Marſchall erklärt u. a., daß der Sejm den Be⸗ 
griff der Ehre aus dem Wortſchatz geſtrichen habe. Eine ſo 
weitgehende ſittliche und moraliſche Un rerantwortlich⸗ 


keit ſei nur im polniſchen Sejm vorhanden. Er habe 
perſönlich Menſchen geſehen, die ihn als ihren Führer gebeten 
hatten, einige Abgeordnete, darunter Trompezynski, nie⸗ 
derſchießen zu dürfen. Als ihnen das verboten worden ſei, 
kätten dieſe Leute um ihrer Ehre willen den Freitod geſucht. 
Der Regierungsblock habe freiwillig auf die Unverantwortlich⸗ 
keit Verzicht geleiſtet. da er mit den Methoden und Sitten der 
übrigen Parteien nicht verwachſen ſei. Es ſei ihm ſelbſt 
außerordentlich ſchwer gefallen, in dieſem Augenblick dem Staats⸗ 
präſide-ten nicht zu Hilfe zu eilen. Er habe ſich jedoch da⸗ 
zu entſchließen müſſen. Es werde noch ein letzter Verſuch von 
anderer Seite gemacht werden. Sollte dieſer ſehlſchlagen, jo 
ſtehe er em Staatspräſidenten zur Verfügung. 


Kampfanſage der Liberalen 
an die Arbeiterpartei 


Nor Neuwahlen in England 12 i 


ti London. Der Beſchluß der liberalen Unterhausfrak⸗ 
ion, ſich bei der Abſtimmung über einen Ergäuzuugsantrag 
Mr Bergbauvorlage am Tonnerstag der Stimme zu ent: 
balten u. die Regierung nicht in eiue kritiſche Lage zu brin⸗ 
gen, hat in manchen politiſchen Kreiſen als große Senſa⸗ 

In gewlelt. Namentlich im Lager der Weltreichspar⸗ 
Kar Lord Tothermeres iſt das Eifaunen, außerordentlich groß 
Ad in der „Daily Mail“ wird von einer politiſchen Senſation 
ſter Ordaung geſprochen. Die Ionjetpativsoffizielle „Morning: 
Dan ſtellt demgegenüber ſachlicher feit, daß Macdonald durch den 
Leſtr igen Beſchluß der Liberalen wieder die Handlungsfreiheit 
zärückerhalten hätte, Parlamentswahlen zu einem belie⸗ 
5 Zeitpunkt feſtzuſetzen. Er ſei nicht länger abhängig von 
karr, Liberalen. Obwohl der geſtrige Parteibeſchlnß die gkund⸗ 
kliche der liberalen Partei offen läßt, da fi die Fraktion für 


die dritte Leſung der Bergbanvorlage ausdrücklich Hand» 
lungsfreihefit vorbehalten hat, nimmt man in politiſchen 
Kreiſen allgemein an, daß wieder eine ſtärkere Annäherung der 
Arbeiterpartei hergeſtellt wurde und die Liberalen unter allen 
Umſtänden Neuwahlen für die nächſte Zeit vermeiden 
wollen. > 

In dieſem Zuſammenhang findet Beachtung, das Llond 
George vor der Sitzung der Unterhausfrattion am Abend. Gaſt 
eines Frühſtücks war, das Frau Snomden einer Abteilung 
Politiker gab, an dem außer Lloyd George auch andere Libe⸗ 
rale teilgenommen hatten. 

Innerhalb der Arbeiterpartei iſt man entſchloſſen, den Be⸗ 
ſckhluß der Liberalen mit der Ausſchreibung von Neuwahlen zu 
beantworten, wie das Macdonald wiederholt angekündigt hat. 


—— — . Vu . 


Italien Hält an der Flottengleichheit feſt 


Italien hält an der Flottengleichheit mit Frank⸗ 
M Das halbamiliche Journal D' Italia erklärt, die 
In dung des Paris Midi über einen angeblich gemein⸗ 
zur en engliſch⸗amerikaniſchen Schritt bei Muſſolini, um ihm 
Fra Aufgabe ſeines Ausſpruches auf Flottengleichheit mit 
um "reich zu veranlaſſen ſei unbegründet. Bis Mittwoch 

15 Uhr ſei fein derartiger Schritt unternommen worden 
wer es ſei nicht anzunehmen, daß ein ſolcher erfolgen 
verge, Die Londoner Havasmeldung, nach der ſich Grandi 
er icher zugunſten einer Verhandlung über den grund⸗ 
me ichen italieniſchen Standpunkt gezeigt habe, ſei vollkom⸗ 
Ein willkürlich und rendenziös. Italien ſei bereit an einer 
fein ung mitzuarbeiten, laſſe aber feine Grundſätze und 
e bereits anerkannten Rechte nicht mit fi handeln. 


Der Marſch zum Salz 


2 Kalkuttas Oberbürgermeiſter vor Gericht. 
le tew Delhi, Gandhi und 
te h 
Fal 
i 
und ine Anhänger Gandhis Taſchengeld mitführten 


n Ro 8 
zeich feſt. 


ter den weiblichen Anhängern des indiſchen Frei⸗ 
heitsführers ein Freiwilligenkorps auszuheben, das ſich fo⸗ 
fort nach der Verhaftung Gandhis dem Kreuzzug zum 
Salzlager von Jalalpur anſchließen ſoll. 

In Nangun begann der Prozeß gegen den Oberbürger⸗ 
meiſter Kalkutta Gupka wegen Aufruhr Gupka ein An⸗ 
hänger Gandhis. weigerte ſich, deyr Gerichtshof irgend⸗ 
welche Antwort zu geben; er hat 410 auf die Freilaſſung 
gegen Stellung einer Kaution Gründen der Demon⸗ 
ſtration gegen die britiſche Juſti ‚tung proteſtiert. 


in 
Franzöſiſche Hoff: ungen 
Der „Matin“ zur Unterzeichnung d deutſch⸗polniſchen Liquida⸗ 
tionsabromm. is. 

Paris. Der „Matin“ ſchreibt zur Ratifizierung des 
deutſch⸗polniſchen Liquidationsabkommens durch den Neichspraſi⸗ 
denten, daß diefes Ablommen, verbunden mit der Unterzeichnung 
des deutſck⸗polniſchen Haudelsahkommens in Warſchau, nun 
endlich der geſpannten Lage in Oſteuropa ein Eude 
bereite. Der jetzige Abſchluß bedeute die Bildung eines wirk⸗ 
licken Erzeuger⸗ u. Handelskartells, das durch freundſchaft⸗ 
liche Uebereinkommen darauf achten werde, das die Bewegun⸗ 
gen der landwirtſchaſtlichen Erzeugniſſe weder das eine noch das 
andere Land ſchadigten. * 


Balfour 7 


Berlin. Loro Balfour, der geſtern verſtorben iſt, iſt ein 
gebürtiger Schotte, trat 1874 erſtmalig in das Unterhaus ein und 
wurde 1887 mit der Regierung Irlands betraut. In den Jahren 
1891/92 und 1895—1902 hatte Balfour die Führung der Konſer⸗ 


Lord Balfour + 


vativen im Unterhaus. Nach Salisburys Rücktritt wurde Bal⸗ 
four Mimiſterpräſident. 1906 gab Balfour die Führerſchaft ſeiner 
Partei auf. 1915 war er im Koaltrionskabinett erſter Lord der 
Admiralität. In den Jahren 1916—1919 war er Miniſter des 
Acußeren. Nach ſeinem Rücktritt wurde er dann Lordproſident 
des geheimen Nates. 1921 war er Führer der engliſchen Abord⸗ 
nung der Washingtoner Konferenz. Im Jahre 1922 ſchied er nach 
feiner Erhebung zum Peer von England als Earl Balfour aus 
dem Unterhaus aus. Balfour, der ſchon längere Zeit die Abſicht 
hatte, ſich vom politiſchen Leben zurückzuziehen, trat mit der Par⸗ 
lamentsauflöſung im Mai 1929 noch vor dem Sturz des Kabi⸗ 
netts Baldwins, dem er als Miniſterpräſident des geheimen Ra⸗ 
tes angehörte, zurück und ſchied auch aus dem Oberhauſe aus. 
Er befaßte ſich in letzter Zeit mit der Herausgabe ſeiner Er⸗ 
innerungen. 
0 

London. Das engliſche Parlament verzichtete am Mitt⸗ 
woch zum Zeichen der Trauer in dem toten Lord Balfour auf die 
Durchführung ſeines Arbeitsprogramms. Im Oberhaus wurde 
gleichfalls die Sitzung auf morgen vertagt. 

Bezeichnend iſt. daß Briand ſofort nach dem Bekanntwer⸗ 
den der Nachricht vom Tode Balfours an den franzöſiſchen Bots 
ſchafter in London die Anweiſung erteilte, der Familie des Ver⸗ 
ſtorbenen das Beileid der franzoſiſchen Regierung wie auch der 
geſamten franzöſiſchen Abordnung auf der Flottenkonferenz aus⸗ 
zufprechen. Der britiſchen Regierung wurde gleichfalls das Bel: 
leid des franzöſäſchen Kabinetts übermittelt. 


Neue Niederlage Tardiens 


Paris. Bei der Diskuſſion über die Novelle zum neuen 
großen Sozialverſicherungsgeſetz hat die Regierung Tar⸗ 
dieu nun auch im Senat ein: empfindliche Niederlage cr: 
litten. Der Senator Borgeot hatte einen Abänderungs⸗ 
antrag eingebracht, der auch den nicht unter das Lohnminimum 
fallenden Arbeitnehmer die freiwillige Teilnahme an der Ver: 
ſicherung zu den gleichen Vorteilen gewähren will. Arbeits. 
minijter Lavalle bekämpfte den Antrag aufs entſchiedenſte, 
denn er müßte eine unerträgliche Mebrbelaſtung für die Staats⸗ 
kaſſe nach ſich ziehen. Schon jetzt aber ſei der Staat in ſeiner 
finanziellen Beihilfe im Geſetz bis an die Grenze des Möglichen 
gegangen. Es ſei ganz unmöglich, daß er jetzt neue Laſten, die 
von 250 Millionen bis zu einer Milliarde ſchwanken könnten. auf 
ſich nimmt. Trotzdem wurde der Antrag mit 146 gegen 101 Stim⸗ 
men angenommen. Auf die Stellung der Vertrauensfrage halte 
Lavalle verzichtet. N 


Tſchitſcherins Rücktrittsgeſuch abgelehnt 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird. hat der Zen⸗ 
tralausſchuß der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion es 
abgelehnt, dem Rücktrittsgeſuch Tſchitſcherins ſtattzugeben, 
Man nimmt aber allgemein an, daß, wenn Tſchitſcherin auch 
vorlaufig noch im Amte verbleiben Toll, er doch nach Beendigung 
des im Mai ſtattfindenden Parteitages durch eine andere Per⸗ 
ſön lichkeit erſetzt werden wird. Nach dieſem Beſchluß des Zen: 
tralausſchuſſes der Kommuniſtiſchen Partei wird Tſchitſcherin 
bis zur endgültigen Regelung ſeines Rücktrittsgeſuches auf die 
Durchführung ſeiner Reilepläne, die insbeſondere einen längeren 
Aufenthalt in Deutſchland zu Kurzwecken vorſehen, verzichten 
und in der Sowjetunion bleiben. 


Sowjekruſſiſche Kundgebungen 
gegen den Valikan 

Komno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden am 
Mittwoch in der geſamten Sowjetunion Kundgebungen 
gegen den Vatikan und den Aufruf des Papſtes abgehalten. 
Viele Betriebe der Sowjetunion faßten Entſchließungen, in denen 
erklart wird. duß die Arbeitermafſſen mit der kommuniſtiſchen 
Partei an der Spitze verſuchen würden, die Macht der katholiſchen 
Kirche zu pernichten. 

Wie amtlich gemeldet wird, haben verſchiedene kommuniſtiſche 
Verbände die Veranſtaltung einer Sammlung beſchloſſen, die 
dem Bau eines ruſſiſchen Militärflugzeuggeſchwaders — als Ant⸗ 
wort an Pius den Elften — dienen ſoll. Das Geſchwader ſoll 
aus Mitteln der Gottloſen verbände gebaut werden. 


Ein Denkmal für Ernſt Baſſermann 
den einstigen Führer der Nationalliberalen Partei, wurde in 
Mannheim errichtet, wo Baſſermann als Rechtsanwalt tätig 
war. Die Enthüllung wird anläßlich des vom 21. bis 23. März 
in Mannheim ſtattfindenden Parteitoges der Deutſchen Volks⸗ 

partei ſtattfinden. 


| 


Wie ans Peking gemeldet wird, hat Genes 
ral Jenſiſchang am Mittwoch in Peking eine nene cineſi⸗ 
Ihe Zentralregierung gebildet. Der Gegentegiernng gehören u. 
a. auch die Generäle Feng und Wnpeiſu an. Die neue Res 
gierung wird ihren Sitz in Peking nehmen. 

* 


Schanghai. 


Jenſiſchan wurde zum Oberkommandiererden der Trup⸗ 
pen der Norbproninzen gewählt. In einer Erblärung werſen 
die Generale Tſcchiangkaiſchek vor, er habe auf ungeſetzli⸗ 
chem Wege die Macht ergriffen und durch feine Maßgachmen die 
ungeheure Hungersnot verſchuldet, von der China heimgeſucht 
wird. Die Erklärung ſchließt mit dem Hinweis, daß kein Chineſe 
die Miſſetaten Tſchiangkaiſcheks vergeſſen könne. ITſhiang⸗ 
baiſchek werde deshalb außerhulb des Geſetzes ſtehend erklärt, 
jeder Burger habe das Recht ihn zu töten. In der Bros 
vinz Kwangſi haben die Truppen der Nordprovinzen das Ges 
biet von Fuan nach ſchweren Kämpfen beſetzt. 


Kommuniſtiſche Offenfive zum 1. mai 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden am 
Dienstag zur Erinnerung an die Pariſer Kommune in 
Moskau mehrere Verſammlungen abgehalten, auf denen Mit: 
glieder der kommuniſtiſchen Internationale und kontmuniſtiſche 
Verbände über die politiſche Lage in Europa ſprachen. Die 
Vertreter der kommuniſtiſchen Parteien in Deutſchland, Frank⸗ 
reich und England kündigten in ihren Reden eine gie Offen⸗ 
ſive gegen das Bürgertum an. Sie erflärten, die Ergebniſſe 
des 6. März hätten bewieſen, daß das Weltproletarlat 
für den Kampf um die Ideen der Weltrevolution 
durchaus reif ſei Die größte Offenſive werde das Proletariat 
am 1. Mai ergreifen, die, wie fie hofften, das Proletarlat aus 
* Kampf gegen das Bürgertum als Sieger hervorgehen 
affe. 

Die geſamte Moskauer Preſſe veröffentlicht eine Mitteilung 
über die Arbeit der Interfiationalen Arbeiterhilfe. Nach dem 
alntlichen Bericht zähle die Internationale Arbeiterhilſe vier 
Millionen Mitglieder, die in 56 000 Zellen in den verſchiedenſten 


derbeſtand insbeſondere in Deutschland, Frankreich und England 
verdoppeln werde. 


Sächſiſche Regierungsverſuche 
Hoffnungen der feitherigen Negierungs parteien. 

Die bisherigen Regierungsparteien des SGächſiſchen 
Landtages hielten am Dienstag eine Beſprechung ab über die 
Neuwahl des Mintſterpräſidenten, die am nächten 
Dienstag endgültig verſucht werden fol. Man rechnet aus, daß 
eine Mehrheit für den von der Wirtſchaftspartei 
vorgeſch lagenen volksparteilichen Kandidaten Schreck, dem Prä⸗ 
ſidenten des Staatsrechnungshofes, zuſtandekommen würde, wenn 
die Demokraten ſich der Stimme enthielten und non den Alt- 
fozlaliſten wenigſtens einer für Schieck ſtimmen würde. Man 
will deshalb in den nachſten Tagen mit den Demokraten und 
den Altſozicliſten Fuhlung nehmen. Am kammenden Montag 
ſoll dann eine neue Beſprechung ſtatifinden. Die Hoffnung der 
Recktsparteien auf die Demokraten iſt — wie wie erfahren — 
unbegründet. 


Ein Japaner zahlt 44 Millionen 
Erbſchafktsſtener 


Tokio. Gine phantaſtiſche Summe an Erbſchaftsſteuern 
wurde dieſer Tage in Tolio von dem Baron Sumitomo, dem 
drittreichſten Japaner, an die Steuerbehörde bezahlt. Der Sdeuer⸗ 
betrag belief ſich auf die ungewöhnliche hohe Summe ven 14 
Millionen Mark. Sein Vermögen wird auf 500 Millionen Mark 
geſchäßt. 

Hoover kommt nach Mexiko 

Mekila⸗Stadt. Prasident Ortiz Rubio gab die Erklarung 
ab, daß Präſtdent Hodver die Einladung angenommen babe, 
Mexiko zu beſuchen. Der genaue Zeitpunkt des Beſuches könne 
noch nicht angegeben werden. Dieſer Beſuch Hoovers in Mexiko 
iſt für die Beziehungen zwiſchen Mexiko und den Vereinigten 
Staaten von großer Bedeutung. 


die 1 N er 5 N > 
andere Generation 
ROMAN vorn Seine FOERST! 

DURCH AUG OSK AN 3 EN 


(58. Fortſetzung.) 


Das Mädchen frug wegen den Betten. 

„Die beiden Gäſte in das große Schlafzimmer,“ beftimmte 
Rita, ſah den erſtaunten Blick und fühlte. wie ihr das Blut 
in die Wangen krach Sie hatte gar nicht das Empfinden. 
alg erwarte fie heute ihren Mann zurück. „Habe Erbarmen 
mit ihm!“ hörte fie Trude ſagen. Weſſentwegen ſollte fie 
Erbarmen haben? Was follfe das werden, wenn er kam, 
und ſeine Perſönlichkeit war ſo kühl geſchäftlich, wie ſeine 
Briefe es geweſen waren. 

Sie befand ſich in einem Zwieſpalt ſondergleichen. Wenn 
ihr jemand geſagt hätte: „Sobald du dein Daheim zu ſeinem 
Empfang bereit haft, tannit du gehen!“ wäre fie, wie fie ging 
und ftand, in die nächſte Tram geſprungen. So aber mußte 
fie bleiken. 

Ein Auto brachte fie gegen vier Uhr zur Bahn. Zwei 
langftielige La France hielt fie als Willkomm für Vater und 

ohn in Bereilſchaft. Sie verſpürte ein ganz ſchreckhaftes 
Gefühl des Nüchternſeins. 

Alles drängte nach vorne, als der Zug in die Halle lief 
und bie erſten Fahrgäſte durch die Sperre kamen Sie ließ ſich 
unbewußt zurüditauen, nur um noch ein paar Minuten für 
ſich zu haben. Wie die Menſchen ſich alle füßten, als ob — — 
im ſelben Moment fühlte ſie ihr Geſicht von zwei kräftigen 
Händen zurückgebeugt und ein Mund vreßte ſich auf den 

ren. — Vor all den vielen, vielen Menſchen mußte fie 

halten, bis er fie los gab 

„Ernſt!“ a 

Sie wußte nicht, warum fie die Augen vor ihm ſenkte — 
aber fie tat es „Wo iſt Vater!“ Sie ließ den Blick über 
die flutende Menge gleiten. > 

„Er kommt erſt morgen! Er bat noch in München au 
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Em Zucken aing durch ihren Körper. Der Mann an ihrer 
Seite fühlte es wohl, denn er hatte ſeinen Arm durch den 
wren geſchaben. Schweigend hab er fie in den Wagen und 
wrang nach „Wie jung er iſt! — Ganz jung!“ dachte Rita 
Und ließ ihren Blick raſch über ihn hingleiten. Aber ſie 
empland Angſt vor feiner Jugend als vor etwas das ehr 
u einflößte. Acht Monate war fie nun allein geweſen. 
n hab fie wieder mit einem Manne Hand in Hand. — 


Und dieſer Mann war ihr eigener. — Es kam ihr erſt nach 
und nach voll zum Bemußtiein. 
Er hatte eine Liebkoſung erwartet, einen Ausbruch der 
Freude nach der langen Zeit der Trennung. Als fie aber 
fo gelaſſen ruhig blieb. wurde auch er ſtill und fuchte nach 
den rechten Worten, ihr Schweigen zu brechen. Es laftete 
drückend auf ihnen beiden. Der Mann war wieder derjenige 
n li hatte, und fie mußte ihm die Gabe ſchuldig 
eiben 
Als er fein lichterſtrahlendes, geſchmücktes Heim betrat, war 
wieder er es, ber ihr dankte Daß fie feine Küſſe duldete war 
alles, was fie ihm zum Willkomm zu geben hatte Sie 
ſprachen miteinander und ſprachen doch aneinander varbei, 
und Nita fühlte, daß die Schuld auf ihrer Seite lag. Aber 
ihre Seele quälte ſich umſonſt, den Panzer. der um ſie ge⸗ 
ſpannt war, abzuwerfen. Manchmal ſah fie Trudes Belicht 
vor ſich und hörte ſie betteln: „Sei gut mit ihm und habe 
Erbarmen“ — dann verſuchte ſte einen Anlauf zur Wärme. 
Aber es ſcheiterte ſchon im erſten Wollen. 
So verging die erſte Nocht feines Hierſeins in der Heimat. 
Als gegen fünf Uhr früh ſein Bett leer war. mußte ſie ſich 
erſt zurechtfinden Sie hatte vergeſſen, daß er ein Krub. 
aufſteher war. Im Begriffe, ſich nochmals auf die Seite 
zu dDreben, glaubte fie ein Geräuſch gehört zu haben. das 
aus dem anſtoßenden Zimmer kam. — Leiſe erhod fie ſich. 
— Was trieb ihn ſchon um Diele Zeit durch alle Räume? — 
Lautlos klinkte fie die Tür auf und ſtand im nächſten Augen ⸗ 
blick in ſtarrem Entſetzen 
Er lag langausgeſtreckt Auf dem Diwan in der Ecke und 
hatte das Geſicht in den Urmen vergraben. Dabei wurde 
ſein Körper wie im Froſte hin und her geſchülttelt. 
„Ernſt!“ Sie ftand vor und neigte ſich zu ihm nieder. 
Er ſchenkte ihr keine Antwort. — Sie begann zu fragen und 
endlich ichlen fie das Richtige getroffen zu haben: „Haft du 
mir irgendwelche Vorwürfe zu machen?“ 
Er hob das ſahle Geſicht. ſah ſie an, ſprang auf und zog 
ſie an der einen Hand zu dem kleinen Tiſch in der Mitte: 
„Du halt vergeflen, Verſchiedenes wegzuräumen!“ 
Ein ſchwacher Hauch von Farbe ſtahl ſich in ihre Wangen. 
Sie nahim das kleine Notizbuch und blätterte darinnen. „Ich 
muß es ihm nachſchicken. Er wird es vermiſſen.“ 
g sa faßte fie hart um das Handgelenk. „Er war bei 
ir “ 
„Jal“ 


„Oft? 

„Ständig — ſeit dem Tage. da Vater nach Sorrent dich 
zu beſuchen fuhr.“ 

„Rita!“ Seine Finger umſpannten ſie wie eine Schraube. 
Sie ſchloß vor Schmerz die Augen. „An jenem Tage 


brachte man ihn mir ins Haus — verunglückt, ohne Bewußt⸗ 
* n iſt er gereiſt.“ 
ta 


„Er ſpielte in Cafés und Schänken und wohnte in einer 
Dachſtube. Zuleht ergab er ſich dem Branntwein. Der warf 
ihn einen Abends die Treppen feiner Wohnung hinab — 
fünf Stockwerke tief. — Man las ihn auf und brachte ihn mir, 
weil ich geſagt hatte, er ſei mein Bruder.“ — Sie ſchauerte 
zufammen — „Es waren entſetzliche Tage und die Nächte 
waren grauenvoll.“ 

„Und bu — haſt ihn gepflegt!“ 

„Ja, ich — und Trude und eine barmherzige Schweſter. — 
Auch Karl und Gerda kamen. — Es liegt ein Brief von ihm 
an dich in deinem Zimmer. Aber er kann dir nicht viel 
anderes nelchrieten haben, als ich dir ſagte — — deine Ge. 
ſchwiſter können beſtäligen, daß ich die Wahrheit ſprach.“ 

„Und du, Rita? — — Und du?“ 

„Was ſoll's mit mir?“ — Sie begegnete dem Blick feiner 
1 mit aller Ruhe. Ihre Wangen blieben ſchreckhaft 
weiß. „Es konnte ihn ſonſt nichts retten als Liebe und Ge⸗ 
duld Beides habe ich ihm gegeben und dafür fein Verſprechen 
erhalten, daß er die Frauen meidet und den Branntwein. 
Das find die beiden Dinge, die ihn zu ffall gebracht haben. — 
Sobald er den Aufenthalt van Lorp-Lies erfahren kann. 
wird er zu ihr gehen und fe um Verzeihung kitten. — Ich 
weiß. daß fie vergibt — Dann iſt er für immer geborgen 

„Wo iſt er jetzt?“ 

„Trude und ihr Verlobter haben ihn geſtern zu ben Eltern 
nach Dorfbach gebracht Er muß erſt ganz geſund werden.“ 

„Es 12 nicht nötig nemelen, daß er meinetwegen ge⸗ 
gangen iſt“ 

Rita hatte einen eigentümlichen Ausdruck um den Mund. 
„Vielleicht wäre er geblieben wenn er gewußt hätte, daß 
du allein kommſt. — Aber ſo erwarteten wir auch den 


Vater“ 

„Ich verſtedel — — Wo iſt der Brief?“ 

„In deinem Zimmer. er hat ihn auf deinem Schreibtiſch 
geſchrieben und dort auch liegenlaſſen wie er mir laate. 

Ohne weitere Frage ging er hinüter. — — 

Als er wieder bei ihr eintrat. wußte fie ſem Geſicht nicht 
zu deuten Ehe ſie noch eine Hand zur Abwehr erheben 
konnte hatte er ſie ſchon an ſich geriſſen und preßte ſeine 
Lippen auf die ihren — Das war nicht mehr „Ernfl“ — — 
das war Max in jedem Zoll „Du zerbrichſt mich!“ 
jammerte fie zwiſchen feinen Küſſen. — Er hörte nicht darauf, 
bis ft. vollig kraftlos in feinen Armen hing. 

„Hat es meh getan pd“ 

„Ja!“ — Sie biß die Zähne aufeinander, fo wirkte der 
Schmerz in ihr nach (Fortſetzung folgt.) 


£naurahüfte u. Umgebung 


Beitandenes Examen. 
0 Das GStaatseramen als Diplom Kaufmann beſtand 
0 München Karl Heinz Generlich. Sohn des Berginſpektors 
a. D. Hugo Generlich aus Georgshütte bei Siemianowitz 


Ausſchreibung. 

20 Die Gemeinde Siemianomig hal die Anlieferung von 
verſchiedenen Baumaterialien für die diesjährige Vauſaiſon 
öffentlich ausgeschrieben, und zwar kommen in Frage: zirka 50 
Waggon beſter Zement (in der Offerte iſt die Fabrikmarie an⸗ 
"Augeben), 10 Waggon beiten ungeloſchten Kalk, zirka 80 Waggon 
Fluß⸗Kies von einer Korngröße von 0—20 mm und zirka 20 
Waggon durchgeſiebten Flnßſand. Die Preiſe find frei Eiſen⸗ 

° hahnisation Siemianowitz anzugeben. Die Ozferten find bis 
Donnerstag, den 27. März d. Is., an den Gemeindevorſtand Sie⸗ 
mianowitz einzureichen. 


Vergebung von Arbeiten für die neue Volksſchule. 
29 Die Gemeinde Siemiancwitz hat die Ausführung der 
Erd⸗, Maurer-, Eiſenbeton⸗ und Zimme rerarbeiten für die neue 
VolksſTule auf der ul. Matejli in Siemianomitz öffentlich aus⸗ 
geschrieben. Die Bedingungen find gegen Erstattung der Uns 
koſten in Höhe von 10 Zloty im Zimmer 20 des hiesigen Gr: 
meindeamts während der Dienſtſtunden erhältlich, woſelbſt auch 
die Zeichnungen eingeſehen werden können. Verbindliche Ange⸗ 
bote mit Angabe der Preiſe und verſehen mit der Auſſchrift: 
„Oferta na wykonanie roböt ziemnych itd. dla nowej 
udowy szkoly powszechnej”, ſind bis Donnerstag. den 
27. März d. Is., 10 Uhr vormittags, dem Gemeindevorstand ein: 
zure ichen, woſelbit um 10,15 Uhr die Offerten in Gegenwart der 
Leiter geöffnet werden. 


Die Deutſche Theatervereinigung wird doch gegründet. 

Wie wir ſchon vor kurzer Zeit berichtet haben, planen 
einige Theaterfreunde eine Vereinigung zu gründen, um 
dem Laurahütter Publikum gute Theateraufführungen 
bieten zu konnen. Dieſer Gedanke ſoll nun zur Tat umge⸗ 
wandelt werden und das ſchon am kommenden Dienstag, 
den 23. März. im Dudaſchen Lokale. Intereſſenten die der 
Vereinigung beitreten wollen (auch inaktive) werden gebe⸗ 
ten zu dieſer Gründungsverſammlung pünktlich und zahl» 
reich erſcheinen zu wollen. Beginn der Sitzung um 717 N 
Auch Damen ſind herzlichſt itkommen 


Beſorge dir rechtzeitig eine Eintrittskarte zu dem 


Tegernseer Gaſtſpiel am 27. März. 

Du der Borneriauf der Eintrittskarten zu dem Caſtſpiel 
der Tegernseer Bauernbühne recht flott vor ſich geht, raten 
mir den hiefigen Theaterintereſſenten, fin recht bald mit 
einer Eintrittskarte 1 verjehen, “Nie Aufführnng findet am 
27. März, abends 8 Uhr im Kino⸗Kammerſaal, auf der 
Wandaſtraße ſtatt. Wie beliebt die Tegernſeer in Ober⸗ 
ſchleſien find, beweiſen die ausverkauften Häuſer. Die 
Leſſtungen der Spieler find wirklich einzig. m. 


Van der Kreuzkirche Siemianomitz. 
m. In der hieſigen Kreuzkirche finden am Donners⸗ 
tag. Freitag und Sonnabend dieſer Woche Exerzitien für 
ie Schüler des Minderheitsgymnaſiums, Knaben ſowie 


Mädchen, fratt. 
Verloren. 

m. Eine arme Zeitungsausträgerin verlor Montag 
eine Geldbörſe mit 75 Zloty Inhalt und einigen Zeitungs 
quittungen der „Kattowitzer Zeitung“. Da das arme 
mädchen diefen Verluſt jelhft tragen muß, wird der ehr: 
liche Finder gebeten, das Fundſtück in der Geſchaftsſtelle der 
„Kattowitzer und Laurahütter Zeitung“, ul. Bytomska ab: 


geben zu wollen. 
St. Joſephsſeier. 

hi m. Am Sonntag. den 23. d. Mts. veranſtaltet der 
Delige Geſellenverein im Dudaſchen Lokale eine großzügige 
S Joſephsfeier, zu welcher ſämtliche Mitglieder heizlichſt 
liageladen ſind. Begonnen wird die Feier mit einem feier⸗ 
ichen Gottesdienſt in der Kreuzkirche. Beichtgelegenheit 
bietet lich den Mitgliedern am Sonnabend abends Zu 
dieſer Feier konnen die Mitglieder auch ihre Angehörigen 


mitbringen. 
Vorführung einer Feuerſpritze. 

˖ 0 Schon vor längerer Zeit hat die Gemeinbenertre: 
ung von Siemianowitz die Mittel zur Anſchaffung einer 
modernen Automobilfeuerſpritze bewilligt. Am Dienstag 
duchm. 2 Uhr, wurde dem Gemeindevorſtand von einer Kat⸗ 
Von er Vertreterfirma eine ſolche Spritze vorgeführt. Die 
dunfüßrung erfolgte am großen Hüttenteich. Eine Entſchei⸗ 
zung iſt jedoch noch nicht gefallen, da weitere Automobil⸗ 
spritzen beſichtigt werden ſollen. 


Straßenpperrung. 
il. Die Gemeinde Man . gibt bekannt, daß die 
Rilinskiego vom 20. Marz d. Is. ab, wegen Ausführung 
ie Regulierungsarbeiten bis auf weiteres für den öffent» 
hen Räderverkehr geſperrt wird Die Umfahrung erfolgt 
der die ul. Wendy, Hutnicza, Glowackiego und Matejki. 


W der Gruben⸗ und Hütteninvaliden. 
F der hiefigen Kreuzkirche findet am 
Montag, 24. März, nam 2 Uhr, eine ſehr wichtige 
95 ipliederner[ammlun. der Gruben; und Hütteninvaliden, 
hi wie „Vitren. ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht ein wich⸗ 
ger y Punkt und zwar Bewilligung von Freikohlen für die 
And lidan Die Mitglieder werden erſucht, recht pünktlich 
zahlreich zu dieſer Verſammlung erſcheinen zu wollen. 


Der Zitherverein tritt in Aktion. 

die nm: Dem Laurahütter Konzertpublikum Binnen wir heute 
der trendige Mitteilung machen. daß der hieſige Zitherverein für 
Fi Fenn April ein großes Konzert projektiert. Erft vor elni⸗ 
hun agen haben wir ven dem graßen Erfolge. den der Laura⸗ 
177. Zitherperein in Königshütte anläßlich des Konzerts der 

udariſchen Vereinigung zu verzeichnen hatte, berichten könne 
N gemein äußert man den Munſch, auch ein ſolches in unſerer 
1 semeinde ſteigen zu laſſen. Der Laurahütter Zither⸗ 
75 n hat nun dein Wunſche Folge geleſſtet und tritt ſchon in 
Co 1 ten Tagen vor die Oeffentlichkeit. Zum Vortrag ſollen 
Fir Terzette, jomwic Geſamtchöre unter Beteiligung von 
anſtalen Gitarren, Geigen und Cellos gelangen. Für dieſe Ver⸗ 
lung gelang es dem rührigen Zitherverein den bekannten 
har er der Zither⸗ und Gitarrenkunſt. Herrn Ernſt Nom me! 
5 Venti a. O zu verpflichten. Dieſer Künſtler iſt uns 
dicken 6 letzten Auftritt in Kattowitz in guter Erinnerung ger 
Ein genußreicher Konzertabend ſteht dem Lanrahätter 


Laurahütter Eportneuigkeiten 


Generalverſammlung des Amateur⸗Boxklubs⸗Laurahütte 


m: Die am vergangenen Sonntag. den 16. März, abgeblaſene 
Generalperſammlung iſt nun auf den 1. April verschoben worden. 
Dieſe findet im Saale des Herrn Oczko, Barbaraſtraße, ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte. unter an⸗ 
derem auch die Neuwahl des Vorſtandes. Gleichalls werden 
Punkte, die vom früheren 1. Vorſi zenden Herrn Turczainski be- 
antragt wurden, bereitgestellt. Beſonde re Fragen, betreffs der 
zweiten internationalen Vi ranſtaltung, werden gleichfalls bel dieſer 
Gelegenheit vorgelogt werden. Wie man eben erfiteht, iſt die 
Tagesordnung eine äußerſt reichliche und erfordert, daß alle Mit⸗ 
glieder, ob aktip oder inaktiv, zu Diefer Verſammſung erſcheinen 
müſſen. Beginn der Verſammlung um 7½ Uhr abends. Beſondere 
Einladungen an die Mitglieder ergehen nicht. Kein Boxfreund 
darf bel dieſer Verſammlung fehlen. Freunde des ſchenen Bor: 
ſportes ſind herzlich willlommen. 

Drzymalla vom K. S. Iskra freigegeben. 

m- Vor nicht langer Zeit haben wir berichtet, daß der halb⸗ 
linke Stürmer Drzymalla vom K. S. Iskra nach Lemberg zum 
K. S Czarni ubergeljed at iſt. Wie wir nun erfahren, find dem 
Scheidenden keinerlei S. Dierigkeiten in den Weg gelegt worden 
und ihm die Spielerlaubnis ohne weiteres erteilt wurde. Ge⸗ 
mannter Spieler werd wehe ſchon die diesjährigen Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele der Liga im K. S. Czarni mitmachen. Nach Ab⸗ 
ſolvierung ſeiner Militärpflicht wird Drzymalla wieder nach 
Laurahütte zurückkehren. Hoffentlich. 

25. Generalverſammlung des Erſten Sch wimm vereins. 

en» Am 6. April begeht der Erſte Laurahültter Schwimm⸗ 
verein feinen großen Tag. Zum 25. Male werden ſich die Mit⸗ 
glieder zu einer ordentlichen Generalverſammlung zufammen⸗ 
treſſen. Von einer beſonderen Vevanſtalbung will jeder Jubilat⸗ 
verein Abſtand nehmen und will erſt im Monat Juni oder Juli 
ein großes Jubelfeſt veranſtalten. Die ſeltene Generaiverkamm: 
lung findet am Sonntag, den 6. April 1930 im Generlichſchen 
Saale (Duda) ſtart und beginnt um 2 Uhr nachmittag. Anträge 
hierzu müſſen 14 Tage vorher an das Sekretarſat gerichtet wer⸗ 
den. Beſondere Einladungen erhalten die Mitglieder per Poſt. 

Ban einer Laufbahn. 

m- Von einer zuverläſſigen Seite erfahren wir, daß die Rade 
Sportowa [Gruppe Laurahütte) eine Laufbahn zu bauen beab⸗ 
ſichtigt. Dieſe iſt zur Zeit daran, einen geeigneten Plaß zu 
ſuchen. Genannt wird der Schulhof mit dem umliegenden freien 
Gelände, an dem Neubau in Laurahntte, unweit der Schmakfpur⸗ 
bahn. Wir ſtaunen nur, warum ſich nun die Bauluſtigen über die 
Lage der Laufbahn den Kopf zerbrechen. Das Gute liegt doch o 


. —— . — — en 


nahe. er geräumige Sportplatz des K. S. 07 Laurahätte Fienet 
doc) zum Bau einer ordnungsgemäßen Laufbahn den beiten 
Naum. Uebrigens hat der Beſitzer des Platzes mit den Arbeiten 
vor Jahren begonnen, To daß nur noch ſortzuſetzen wären. Die 
Lanfbahn würde dann an einem Orte fein, die ihr gebührt. 

Für die Sportler würde dies vor großen Vor⸗ 
teil ſein, denu, wie belannt, verfügt der Sportplatz eine 
ſaubere Uinkleldehalle. Wir tonnen der Rada Sportowa die Lage 
nur empfehlen. 

Gründung eines Sportathletikklubs in Laurahütze. 

in: Einige namhafte Leichtathleten der Doppelgemeinde biab⸗ 

ſichtigen, ſchon in der nächſten Zelt einen ſpeziellen Leichtatil Kkluy 

zu gründen. Es war auch ſchon wirklich Zelt. daß die Laura⸗ 

Aller Leichtathleten ſich organifieren Der Erfolg dürſte Des 

ſtimmt keiner kleiner fein. Der Tag der erſten Zufammenkunft 
werden wir noch bekannt geben. 

4 Jubiläumsfeiern in Laurahütte. 

»m⸗ Im Laufe dieſes Jahres werden in Laurahütte vier 
Sportvereine ihre Jubiläen feiern. Sein 50 jähriges Jubilaum 
begeht im Monat Auguſt der Alte Turnverein. Der 61. Schwimm ⸗ 
verein wird im Monat Juni auf eine 25 jährige Vereinstätigkeit 
mrückblicken konnen. Gleichfalls im Monat Juni jeiert der K. 
S. Slonsk fein 15 jähriges Bestehen. Sein 10 jähriges Jubizäum 
feiert im Monat Juli der K. S. Iskra. Sämtliche Vereine haben 
zu di⸗ſen ſellenen Feiern große Vorbereitungen getroffen. 

Aus dem Lager der polniſchen Schwimmer. 

m: Am kommenden Sonntag hält der polniſche Schwimm⸗ 
verband in Warſchau ſeine diesjährige ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung ab. Diele findet im Selretariat des 3. 3. ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte, unter dieſen auch 
verſchiedene Anträge des Schleſiſchen Schwimmverbandes Die 
augenblicklich verſchiedenen Meinungsverſchted enheiten zwischen 
dem Schleſiſcken und dem Hauptrerbande, hofft man bei dieſer 
Generalverſammlung aus der Welt zu ſchaffen. Hoffentlich wer⸗ 
den die ſchleſiſchen Vertreter das Glück haben, in den Lauptvor⸗ 
ſtand gewählt zu werden. 

Der Scleſiſche Schwimmverband ruft am Sonntag, den 18. 
April, die Vereinsvertreter zu einer außerordentlichen General⸗ 
verſammlung zuſammen. Diesmal findet die Verſammlung im 
Stadtverordnetenſaale in Kattowitz ſtatt. 

Der Verband hält z. Zt. Unterhandlungen mit dem Deutſch⸗ 
Oberſchleſiſchen Schwimmverbande zwecks Austragung eines Re⸗ 
prälentatinfampfes zwiſchen den beiden Landern ab. Dieſes Zu⸗ 
ſammentreffen foll im Monat Auguſt ausgetragen werden. 


Publikum endgültig bevor Den genauen Tag der ug, 
ſowie das Programm, werden wir in einer der nächſten Num⸗ 


mern veröffentlichen. 
Schiller geſucht. 

m. Der Laurahütter Zitherverein erteilt, zwecks Heran⸗ 
bildung eines Nachwuchſes an 51 Intereſſen ten 
grundlichen Unterricht gegen mäßiges Stundengeld An⸗ 
meldungen werden jeden Sonnabend im Promenaden 
Reſtaurant Prochotta. ul. Stabika, in der Zeit von 7—8 Uhr 
entgegengenommen. 


Jahresverſammlung. 

m. Am Sonntag, den 5. April, iche 6 im Generlich⸗ 
ſchen Saale die diesjährige ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung des hieſigen 1. Schwimmvereins ſtatt. Unter den 
vielen Punkten der Tagesordnung ſteht auch die Wahl des 
neuen Vorſtandes feſt. Beginn der Verſammlung um 
2 Uhr nachmittags. Antrage zu dieſer Verſammlung ſind 
14 Tage vorher an das Sekretariat des Vereins zu richten. 


Geneiulverſammlung. 
ans Am heutigen Donnerstag abends 6 Uhr, findet im gro⸗ 
ben Konzerthausfanl in Beuthen OS. die ordentliche Hauplper⸗ 
fammlung des Vereins Technischer Bergbenmten Oberſchleſtens 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein intereffanter *. 
richt über die neugegründete Sterbekaſſe des Vereins. 


Hockeyllub Laurahütte. 

em- An morgigen Freitag hält der Hockeyslud Laurahlitte 
eine außergewöhnliche Mitgliedervenlammlung in feinem Wer: 
einszimmer „Warszamskta“ Pudelto ab, bedingt durch die Amts⸗ 
niederlegung das ehemaligen Sportwarts Herrn Ciba. Aeußeiſt 
ſchwierig durfte ſich der Punkt der Neubeſetzung geſtolten. da 
eine Wiederwahl des alten Sportwarts nicht in Frage kommt 
und doch der geeignerſte Mann gefunden werden muß. An⸗ 
schließend daran findet der Mannſchaftsabend ſtatt. Da ein 
Hockeyſpiel mit Deutſch⸗Bleiſcharley vorgzſehen if, iſt es icht 
ſämtlicher Mitglieder und Aktiven, pünktlich zu erſcheinen. 


Wer find die Sieger ans dem Billardiurnier? 

sm: In den Tagen vom 1—15. März wurde im Leopold⸗ 
ſchen Reſtaurant, auf der ul. Sobieskiego. ein Billerdturnier 
ausgetragen, das eine große Anzahl Turnierteilnehmer aufzu⸗ 
weiſen hatte. Als Sieger aus dem Wettbewerb gingen hervor: 
1. Preis Bawaf 116 Punkte. 2. Preis Kalinowski 110 Punkte, 3. 
Prels Matoſch 100 Punkte, 4. Preis Kozlik 104 Punkte, 5. Preis 
Porowka 104 Punkte. 6. Preis Kutſchera 102 Punkte. 7. Preis 
Adamski V., 8. Preis Chriſt 1⁰⁰ Punkte, 9. Preis Langner 98 
Punkte, 10. Preis Adamski F. gleichfalls 98 Punkte. Die ge⸗ 
ſamten 10 Sieger erhielten ſchöne Ehrenpreiſe. Auf vielſeitigen 
Wunſch voranſtaltet der Wirt des genannten Lokals vom 1. April 
ab, nochmals ein Billardturnier. Die Sieger aus dieſem erhalten 
gleichfalls wertvolle Preiſe. Das Turnier wird am 1. April mit 
einem großen Konzert exöffnet werden. 


Selbſtverwaſtung. 

m. Vom 16. d. Mis ab üßernimmt der Inhaber der 
Reichmannſchen Beſitzung Herr Kozdon L. ſelbſt die Bewirt⸗ 
ſchaftung des Neſtaurants und empfiehlt ſeine gute Speiſen 
und Getränke, ſowie Hotelzimmer zu billigſten Preiſen. Für 
reelle Bedienung wird beſtens geſorgt. 


Kine „Kammer“. 
Ein neues Schlagerptegramm im Kino „Kammer“. 
nz Ab Freitag bis Montag, den 25. März, bringt das 
hieſige Kino „Kammer“ den Film in großer Aufmachung „Diane“. 
Der Film iſt in der Tat unerhört packend und intereſſant, ſowohl 
durch die fabelhafte Regie, als auch durch die unvergleichliche 
Darſtellung. Namentlich Olga Tſchechowa, als Darſtellerin der 
Titelrolle weiß durch die ſo natürlich zum Ausdruck gebrachte 
Tragit zu erſchüttern, ſie entzückt aber auch durch ihre Schönheit 


durch die Yraherihaft zarte Anmut und Grazie jeder endung, 
jedes Blickes Ganz ausgezeichnet in den übrigen führenden 
Rollen ſind Hans Adalbert von Schletto, Herbert von Majring 
und Pierre Blanche rd. die in ihrem Spiel dem Weſen des Stof⸗ 
fes hervorragend Recznung zu tragen wiſſen. Exich Waſchn ick 
weiß als Regiſſeur aus allen Mitſpielern aber auch das heraus⸗ 
zuholen, was die Rollen brauchen, um lebendig und kraftvoll zu 
wirken. Dabei ſchuf er famoſe, abwechſlungs reiche und ſehr ein⸗ 
druckvolle Bilder, jo daß man volllommen gefangen genommen 
wird. von dieſem wirklich gut gemachten Filmwerk, meil es für 
jedes Publikum das Stück“ iſt. das Unterhaltung im beſten 
Sinne vermittelt. Mit geſchicktem Griff zaubert vie Handlung 
des von den Kammerlichtſpielen vorgeführten überaus inier⸗ 
eſſanten Filmes „Diane“, ein feſſelndes menſchliches Geſchehen 
hinein, in den Schlachtengraus und Geſchützdonner des ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges ans dem Jahre 1812. Man beachte das 
heutige Inſerat! Außer dieſem Filmpragtamm bringen die seit 
einigen Tagen in den „Kammerlichtſpielen gaſtierenden Artiſten 
ein vollſtändig neues Programm. Es ſind wahrhafte Glanz⸗ 
ſtücke, die die Truppe zur Schan bringt. 


Goftesdienitordnung: 


Ratholiie Pfarrkirche Siemianswig. 
Freitag, den 21. März. 

1. 51. Meſſe um Hft. Herzen Jeſu und für hl. Thereſia vom 
Rinde Jefu als Danſſagung von Geitrub Jochemczuk. 
2 Bl. Melle zum Hl. Herzu Jeſu und zur Mutter Gottes 
für den Herm Pfarrer. 

3. HL Melle für verst. Joſefine DMabrit, Sehn Joſef und 


Verwandtschaft. 
Sonnabend, den 22. Märg. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann Hes und der ganzen Ver⸗ 


8 A Meſſe für Florentine Kaiſerek. 
BL. Diele zur göttlichen Vorfehung zum Herze Jeſu for 


dus bene Alois Leid. 
4. hl. Meſſe zum Herzen Jiu fur das Jahrkrnd Iteng 


Jendruſch 
Kath. Pfarrkirche St. Autonins. Lauraſjütte. 

Freitag, den A. März. 
6 Uhr: für verſt. Stanislaus Kubot. 
6%½ Uhr: für verſt. Josef, Antonie und Themas Winkler. 
Sonnabend, den N. Mürz. 

a Uhr: für verſt Monika, Johann und Emanuel Mitz und 
für verſt. Paul Dytemwior. 


6% Uhr: für verst. Emil urd Hedwig Mayf. 


Evangeliſcke Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 21. März. 
7% Uhr: Kirchenchor 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Hohe Aredite für die ſchleſiſche Woſewodſchaft 


Im Warſchauer Sejm werden gegenwärtig die Budgetüber⸗ 
ſchreitungen im Budgetjahr 1927/28 geprüft. Die Budgetkom⸗ 
miſſion des Gejms hat u. a. ſeſtgeſtellt, daß der Miniſterrat am 
30. 11. 1927 für die ſchleſiſche Wofeworſchaft für Bildungszweche 
hohe Beträge bewilligt hat. Bis dahin wurden alle dieſe Aus⸗ 
gaben aus dem ſchleſiſchen Staatsſchaße gedeckt 

Umter den bewilligten Beträgen befindet ſich die Summe van 
100 000 Zlotn für den A in Kattowiß und 48 042 Zloty 
für den Kirchenbau in Janow. Für die militäriſche Vorbereitung 
wurden 50 000 Zloty, für das Schulweſen 480 000 Zloty, für Lehr⸗ 
mittel 703 000 Zloty, für Spielſchulen 90 000 Zlety, für die „Dom 
Ludowy in Makocchau und Wiek 100 000 Zloty, Für das Schuäler⸗ 


heim in Lublinitz 10200 Zloty und für das ſchleſiſche Muſeum 
und das polniſche Theater in Kattowitz 180 000 Zloty bewilligt. 
In Schleſien hat man von dieſen Beträgen sähe: ge⸗ 
wußt. 

Nach dem Bericht der Oberkontrollkammer ſind die Beträge 
zum Teil anders verwendet worden und zwei davon wurden nicht 
erſchopft, obwohl ſie im Rechnungsabſchluß als ausgegeben ver: 
bucht wurden. 

Von den 480 000 Zloty für Lehrhilfsmittel wurden bis zum 
1. April 1928 282 291 Zloty nicht ausgegeben, ſondern in der 
Hauptkaſſe als Depoſſt verlegt. Auch von dem Betrage von 
703 300 Zloty wurden 350 000 Zloty nicht ausgegeben, ſondern für 
das nächſte Jahr als Saldovortrag ausgewieſen, was die Oberkon⸗ 
trollkammer beanſtandet, denn das iſt vom geſetzlichen Stand⸗ 
punkt aus unzuläſſig. Am 21. Dezember 1927 bewilligte der Die 
niſterrat eine Anleihe von 500000 Zloty für die mechaniſche 
Bäckerei in Bismarckhhütte. 

Nach der Kontrollkammer wurde dieſer Betrag der „Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego“ ifberwieſen und feinen Zwecken nit 
zugeführt. Es wäre wirklich intereſſant, zu erfahren, wie dieſe 
Beträge verwendet wurden. Vielleicht wird der künftige Schle⸗ 
ſiſchs Sejm eine Aufklärung in dieſe Finanzwirtſchaft bringen 
können 


Der Alitzprozeß am 9. April 

Geſtern hat das Appellationsgericht entſchieden, die 
Gerichtsverhandlung vor dem Appellationsgericht gegen 
Otto Alitz, für den 9. April feſtzuſetzen. Den Vorſitz wird 
der Vizepräſes des Appellationsgerichts, Dr. Zechenter, 
führen. Als Verteidiger wird Rechtsanwalt Dr. Baj auf: 
treten. Für die gerichtliche Verhandlung wurden 3 Tage 
in Ausſicht genommen. Alle Zeugen, die in der erſten 
gerichtlichen Verhandlung vernommen wurden, werden noch 
einmal geladen. 


Eine Wahlfronk der politiſchen Banterofteure 
Die „Gazeta Robotnicza“ teilt mit, daß in Kattowitz in dem 
Mierlolal zur „Erholung“ eine Konferenz der drei geweſenen po⸗ 


litiſchen Größen: Biniszkiewicz, Kuſtos und Janicki ſtattgefunden 


hat und man einigte ſich dahin, für die Seimwahlen eine „Ein: 
beilsliſte“ aufzuſtellen. An erſter Stelle der gemeinſamen Liſte 
lemmt Biniszriewicz, an zweiter Stelle Kuſtos und an der dritten 
Slelle Janicki zu ſtohen. Das bezieht ſich auf den Wahlkreis 
Kattowitz, denn im Wahlkreis Schwientochlowitz rückt Kuſtos an 
die erſie Stelle und im Wahlkreis Teſchen wiederum Janicki. 

Dis „Gazeta Robotuicza“ verjichert, daß das reine Wahrheit 
lei und meint dazu, daß dieſe Einheitsfront eine Front der poli⸗ 
union Baukerotteure ſei. Falls nur ein Mandat erobert werden 
ſollte, wird jeder nur 1 Jahr im Sejm ſitzen und tritt dann zurück, 
um dem nächſten Kompagnon Platz zu machen. Das iſt wohl die 
eingigſte heitere Seite, die uns die ſchleſiſchen Sejmwahlen bieten 


Der Wahlkommiſſar für den Wahlbezirk Kattowitz 


Durch Dekret des ſchleſiſchen Wojewoden und im Ein⸗ 
vernehmen mit dem ſchleſiſchen Wojewodſchaftsrat. wurde 
zum Kommiſſar für den 11. Wahlbezirk (Kattowitz und 
Landkreis) für die kommenden Wahlen zum Schleſiſchen 
Sejm, Wojewodſchaftsrat Leopold Juzwa ernannt. 


Wichtig für Landwirke pp. 

Ab 15. März wurden die Sprechſtunden für das Pu⸗ 
blikum in der Kanzlei des Präſes bei der Schleſiſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer in Kattowitz, ulica Plebiscytowa 1, täa⸗ 
lich auf die Zeit von 9 bis 12 Uhr vorm, feſtgeſetzt. 


Bevölkerungsbewegung 
in der Vojewodſchaft Schlefien 


Nach einer Mitteilung des ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amtes wurden im letzten Berichtsmonat, innerhalb der 
Wojewodſchaft Schleſien, insgeſamt 1 321,248 Einwohner 
und zwar: 652,961 männliche und 668,287 weibliche Per⸗ 
ſonen gezählt. Es entfielen auf den Kreis Kattowitz 239,753; 
Kr. Lublinitz 40,179; Kr. Bley 160,939: Kr. Rybnik 216,781 
Kr. Schwientochlowitz 216,855, Kr. Tarnowitz 63,635; Kr. 
Bielitz 62,263 u. Kr. Teſchen 80,884 Einwohner, ſowie auf die 
Städte Kattowitz 128,571; Königshütte 89,635 und Bielitz 
22,248 Bewohner. Im Laufe des Berichtsmonats betrug der 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Freitag, den 21. bis ® 
Montag, den 24. März 


Lein um mit ganz großer Aufmachung! 


DIANE 
EN (Das Scicksal einer Pariserin Im Feldguartier) 


Die Haudlung ivielt im Rahmen des großen 
Rückzuges der napoleoniſchen Armee aus Rüß⸗ 
land. Dies gibt Gelegenhe: zu ungemein wirk⸗ 
lamen Bildern und Szenen auf den von Schnee 
bedeckten ruſſiſch. Steppen mit den Trümmern 
des geichlagenen franzöſiſchen Heeres. Das an 
ſich ſeyr ſrannende und wirkungsvolle Geſche⸗ 
hen der Spielhandlung gewinnt in erhöhtem 
Maße an Eindruck durch die Mitwirkung 
OLGA TSCHECHOWR’S 
als Daritellerin der Titelrolle, in der fie als 
vornehme Dame, die ihren Gatten auf dem 
Feldzug begleitete, in zahlreich packenden dra- WW 
matiſchen Szeuen aufs neue ein überragendes 
Können bekundet und durch ihr Spiel allein 
den hochintereſſanten Film ſehenswert geſtaltet 


Hierzu: Ein luſtiges Veiprogramm! 
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Der unterzeichnete Verein erteilt zwecks 

bildung eines Nachwuchſes an Zitherſpieler⸗ 
Intereffenten gründlichen 


Zither-Unterrichtis 


gegen mäßiges Stundengeld. 


Anmeldungen werden jeden Sonnabend im Bro: | 
Imenaden⸗Reſtaurant ul. Stabika in der Zeit von 
7—8 Uhr entgegengenommen. 


Koio amatoröw. cytry 1913, eniunouce. 


Garienbesitzer!! 


jetzt ist es Zeit, an die Be- 
stellung des Gartens zu gehen 
und die Blumenbeete und 
Gemüse- und Obstkulturen 
in Stand zu setzen. 


Gute Fachbücher 
iher karlen-, Ohet- l. bemisehal 


Kattowitzer 
Buchdruckerei- und Varlags-$p. Ake. 


Filigie Laurahlitie, Beuihenerstraße 2 


eigentliche Zugang 12,965 Verfonen, Die Zahl ſetzte ſich 
aus 3,033 Geburten und 9,932 Auswärtigen zuſammen, 
welche innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien zugezogen 
ſind. Der Abgang wiederum betrug 9,614 Perſonen. Es 
handelte ſich hierbei um 1,340 Verſtorbene und 8,274 Per 
ſonen, welche aus der Wojewodſchaft Schleſien verzogen ſind. 


Der Untergang der Nobileexpedition 


Der Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien veranſtaltet 
Freitag. den 4. April, um 8 Uhr abends, im Saale der „RNeichs⸗ 
halle“ in Kattowitz und Sonnabend, den 5. April, um 8 Uhr 
abends, im Saale des „Hotel Graf Reden“ in Königshütte, einen 
Vortrag des einzigen überlebenden, nichtitalieniſchen Teilueh⸗ 
mers der Nobileexpedition Prof. Dr. Behonnef. Profeſſor 
Vehounek wird über die Vorbereitung, den King und den Unter⸗ 
gang der Nobileexpedition, ſowie über die Erlebniſſe während 
des ſiebenwöchentlichen Aufenthalts auf der Eisſcholle, über den 
Tod Malmgreens u. die Rettung durch den Eisbrecher „Kraſſin“ 
ſprechen. Dieſer Vortrag, ans eigenem Erleben geſtaltet und 
modernes Heldentum verkündend, ſollte niemand verjänmen, Er 
wird durch 80 Lichtbilder illnſtriert. 

Der Vorverkauf beginnt Dienstag, den 25. März, in der 
Buchhandlung der Kattowitzer Buthdruckerei⸗Verlags⸗Sp.⸗Ake., 
bei Hirſch und in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes, 
Kattowitz, ul. Marjacka 17 (geöffnet von 9—18 Uhr). Wir bitten, 
moglichſt den Vorverkanf zu benntzen, da wegen des zu erwarten⸗ 
den großen Andrangs, die Abendkaſſe nicht in der Lage ſein wird, 
den Kartenverkauf klaglos zu erledigen. 

Die Preiſe der Plätze betragen 4, 3 und 2 Zlotn (Sitzplatz), 
1 Zloty (Stehplatz). 


Wer darf den Meiftertitel führen? 


Die Polizeiämter weiſen darauf hin, das nur diejeni- 
gen Perſonen das Recht beſitzen, den Titel „Meiſter“ zu 
führen, die 1. das 24, Lebensjahr beendet haben, 2, die in 
ihrem Gewerbe vorgeſchriebene Lehrzeit durchgemacht und 
die Geſellenprüfung abgelegt haben und 3. vor einer ſtaat⸗ 
lichen Prüfungskommiſſion die Meiſterprüfung mit Erfolg 
beſtanden haben. 

Lehrlinge dürfen nur diejenige Perſonen halten, 
den Bedingungen unter Punkt 1 und 2 genügen und min⸗ 
deſtens 5 Jahre hindurch ihr Gewerbe ſelbſtändig aus⸗ 
üben. Gewerbetreibende, die zur Führung des Meiſter⸗ 
titels und zum Halten von Lehrlingen nicht berechtigt ſind, 
müſſen ſich beim Vorſttzenden der ſtaatlichen Prüfungskom⸗ 
million der Handwerkskammer der Wojewodſchaft Katto⸗ 
witz melden. 

Wer widerrechtlich den Meiſtertitel führt oder Lehr⸗ 
linge hält, wird ſtreng beſtraft. 


Belrifft Ausbildung von Lehrlingen 
in Gärknereibetrieben 


Die Schleſiſche Landwirtſchaftskammer in Kattowiß fordert 
alle Gärtnereibetriebe innerhalb der Wojew ſcchaft Schleſien, 
welche ſich um das Recht zur Ausbildung von Lehrlingen bewer⸗ 
ben, auf, entſprechende Auträge unverzüglich, und zwar bis ſpä⸗ 
teſtens zum 1. Mai d. J. bei der Kammer auf der ulica Plebis⸗ 
cyiowa 1 einzureichen. In Frage kommen auch ſolche Antrag⸗ 
ſtoller, welche letzthin aus irgendwelchen Gründen nicht berück⸗ 
ſichtuigt worden ſind. Gemäß Beſchluß der Sektion für das Gar⸗ 
tenbauweſen vom 10. November 1929 unterliegen der Aufforde⸗ 
rung alle ſtädtiſchen Gärtnereien, Gemeindegärtnereien, Guts⸗ 
gärtnereien, Handelsgärtnereien, private und öffentliche Gärten, 
ſtoatliche Gärten, Friedhofsgärten, ſofern fie von Gärtnern ge⸗ 
leitet werden, die Obirbau, Gemüſe, ſowie Gartenſämereibau be⸗ 
treiben, ferner Korbweidenzüchter und Tabakanbauer. 

Ausgenommen ſind Objt-, Gemüſe⸗, Samen⸗ und Blum n⸗ 
händler, die Produktion von Obſtweinen, Blumengejchäfte oh is 
"igene Gärten, landwirtſchaftlich betriebene Gärten, ſoweit der 
Gemüſe⸗, Tabak⸗ und Obſtbauanbau als Nedenbeſchüftigung gilt. 

Die neugewählte Beſrätigungskommiſſion bei der Kattowitzer 
Landwirtſchaftskammer wird im Laufe der Sommermonate, und 
zwar in den Monaten Juni bis Ende Auguſt, entſprechende Re⸗ 
viſionen vorncchmen. 
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Kattowitz und Umgebung 

Deutſche Theatergemeinde. Das näcktte Gaſtſpiel der Te⸗ 
gernſeer findet Mittwoch, den 26. d. Mts., abends 8 Uhr, in der 
Neichshalle ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Der legte Kniff“, 
eine Bauernkomödie mit Tanz und Schuhplattler, von Haus 
Rerz. Karten find im Vorverkauf an der Kaſſe des deutſchen 
Theater im Stadttheater auf der ul. Teatralna jür Mitglieder 
6 Tage vor der Aufführung (am 21.), für Nichtmitglieder drei 
Tage vor der Aufführung (24.), in der Zeit von 10 bis 2 Uhr 
zu haben. 

Zawodzie. (Cin Kind überfohren.) Si werer 
Verkehrsunfall ereigreie ih in der Nähe der Sufannakoronie 
be! Zawodzie. Dort gerſer beim Ueberqueren der Ctriße die 8⸗ 
jährige Gertrud Grubaſik unler die Räder eines herannahenden 
Perſonenautos. Das Mädchen erlitt einen Beinbruch, ſowie eis 
hebliche Verletzungen am ganzen Körper. Es erfolgte eine Ueber⸗ 
führung in das ſtädiiſche Spital in Kattowitz. Ob der Ners 
tehrsunfall von dem verunglückten Kinde ſelbſt, oder von dem 
Chauffeur verſchuldet worden iſt, konnte bis jetzt nicht feſtne⸗ 
ſtellt werden. 7 

Zalenze. (Schnell gefaßt.) Wie ſchon berichtet. wurde 
vor einigen Tagen zum Schaden des Peter Mainka im Ortsteil 
Zalenze ein Eiubruchsdiebſtahl verübt. Die Täter ſtahlen dort 
Garderobenftüde im Werte von 400 Zloty. Der Polizei, welche 
von dem fraglichen Einbruchsdiebſtahl ſofort in Kenntnis geſetzt 
wurde, gelang es, als Täter den Johann D. aus Zalenze und 
Heinrich W. aus Bismardhütte zu ermitteln. 


Was 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Krakau. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,05: 
Vorträge. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphonie⸗ 
konzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


12,05 und 16,20: Schallplattenkouzert. 17,15: 
Stunde für die Kinder. 19,05: Vorträge. 20,30: Unterhaltungs⸗ 
konzert aus Warſchau. 22,15: Berichte. 25: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbericht. 
14,40: Handelsbericht. 15: Vorträge. 16,15: Schallplattenkon⸗ 
zert. 17,45: Tanzmuſik. 1910: Vorträge. 20,05: Muſikaliſche 
Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 
Sonnabend. 12,05: Schallplattenkonzert. 
richt. 14,40: Handelsbericht. 15: Vorträge. 
tenkonzert. 


17,45: Kinderſtunde aus Klatau. 
20,30: Unterhaltungskonzert. 22,15: Berichte. 


Sonnabend. 


13,10: Wetterbe⸗ 
16,13: Schalfplat⸗ 
19,10: Vortrage. 
23: Tanzmuſik. 


Breslau Wolle 325. 

Freitag, 21. März. 16: Stunde der Frau. 16,30: Kammer⸗ 
muſik. 17,45: Kinderzeitung. 18,10: Schleſiſche Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft „Wochenende“. 18,20: Aus Gleiwitz: Stunde des Land⸗ 


Gleiwitz Welle 253. 


wirts. 18,40: Rechtskunde. 19,05: Wettervorherſage für den 
nachſten Tag. 19,05: Abendmuſik. 19.35: Wiederholung der 
Wettervorherſage. 19,35: Schleſiens Landwirtſchaft. 20: Aus 


Berlin: Frühling der Großſtadt. 21: Aus Berlin Gegenwarts⸗ 

komponiſten. 22: Die Abendberichte. 22,90: Handelslehre. 
Sonnabend, 22. März. 19,40: Literatur. 16,05: Zehn 

Minuten Eſperanto. 16,15: Zur Unterhaltung (Schallplatten j. 


17,15: Die Filme der Woche. 17,40: Zum Tag des Buches. 
18,15: Aus Gleiwitz: Stunde mit Büchern. 18,40: Von der 
Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurfe. 


19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 
muſik. 20,15: Wiederholung der Wettervorherſage. 20,15: Be⸗ 
ſeitigung von Rundfunkſtörungen. 20,30: Uebertragung nach 
Berlin: Zu Goethes Todestag. 21: Aus Berlin: Heiterer Wachen⸗ 
ſchluß. 22: Die Abendberichte. 22,360.30: Aus Berlin: Tanz⸗ 
muſik. 


19,05: Abend⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kortowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z „gr. odp, 
Katowice. Kosciuszki 29. 


—T_ Fabrikate > Pi 


sind Glanzlelstungen küchenchemischer Er- 
rungenschaften u.werden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlan im Küchenschatz bezeichnet. 


Die bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker’s Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
Dr. Retker’s „Gustin“ 
Dr. Oetker's Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 


U. 3. W. 


Dr. A. Oetker 
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